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dem Blick durch die „Rassistenbril-
le“ sollten die Jugendlichenmit spe-
ziell präparierten Gläsern die Er-
fahrung machen, wie ein ganz nor-
malerMensch durchVorurteile ver-
zerrt werden kann. So wurde aus
dem Studenten ein Gangster und

aus dem Mädchen eine Hure. Zu-
letzt wurden die Schülerinnen und
Schüler für die verschiedenen For-
men vonDiskriminierung imAlltag
sensibilisiert.Dabeiwurdeunteran-
derem diskutiert, woher das Wort
„Schwarzarbeit“ kommt.

Schüler der
Jahrgangsstufe
8 des JAGs be-
suchen das
Lernlabor „An-
ne Frank. Mor-
gen mehr“. JAG

der Jugendlichen spielten beim
Rundgang im Lernlabor eine große
Rolle. Die Schülerinnen und Schü-
ler gingen dabei nicht von Exponat
zuExponat undbesuchten eineher-
kömmliche Ausstellung - vielmehr
ging es um das eigene Erfahren, das

Experimentieren, das selbst aktiv
werden.
All dies wurde im Lernlabor mit-

hilfe von digitalen Spielen, Filmen,
Tonspuren und einem digitalen
Rundgang durch das Versteck von
Anne Frank möglich gemacht. Mit

Die Schülerin-
nen werden
während der
Ausstellung

selbst aktiv. JAG

„Wisent-Wahn“
begeistert im
Fuchsrain

Wolfgang Breuer war mit
seinem neuen Krimi

zu Gast
Erndtebrück.Zufrieden schauen die
Verantwortlichen des Schießver-
eins Erndtebrück auf eine unge-
wöhnliche Premiere zurück. Das
geht aus einer nun veröffentlichten
Pressemitteilung hervor. Erstmals
fand auf Einladung der Erndte-
brücker Sportschützen eine Lesung
in ihrem Vereinsheim „Am Fuchs-
rain“ statt. Als Gast konnte der be-
kannteKrimi-AutorWolfgangBreu-
er begrüßt werden. Guido Schnei-
der, Vorstandsmitglied des 300 Mit-
glieder starken Vereins, begrüßte
den Autoren vor 30Gästen, die den
Ausführungen des gebürtigen Berg-
häusers lauschten.
Der in Baden-Baden wohnende

Exil-Wittgensteiner hatte seinen
Krimi „Wisent-Wahn“ im Gepäck,
der in der aktuellen Wisentdiskus-
sion zwar keine direkten Parallelen
findet, aber durch seine genaue Be-
schreibung der Aufregung um die
großen Säuger die Zuhörer begeis-
terte. „Ob toter Paarhufer oder ein
Leichenfund eines Menschen – die
Geschichte fesselte die Zuhörerin-
nen und Zuhörer, von denen nicht
wenige erstmals im Fuchsrain wa-
ren“,heißt es.DerErfolgderLesung
hat den Vorstand des Vereins dazu
veranlasst, sich nach einer weiteren
Lesung für das kommende Jahr um-
zuschauen. „Wenn wir mit einer
Kulturveranstaltung die Menschen
begeistern können, stehen wir ger-
ne parat“, sagte Guido Schneider,
der bereits eine weitere Lesung im
Blick hat.

Wolfgang Breuer signiert nach
der Lesung viele Bücher. VEREIN

Hier investiert Erndtebrück 5,5Millionen Euro
Straßenausbau und Spielplatzaufwertung: Wo laut Haushalt 2024 das meiste Geld aufgewendet wird

Erndtebrück. Das Sparen hat sich
ausgezahlt - zumindest, wenn man
sich den aktuellen Haushalt für das
Jahr 2024 anschaut, den die Ge-
meinde Erndtebrück jetzt in einer
Pressemitteilung vorstellte. Denn:
In den vergangenen sieben Jahren
ist es derGemeinde gelungen, ihren
Schuldenstand um satte 9,2 Millio-
nen Euro zu reduzieren – von 24,8
Millionen auf nun 15,6 Millionen
Euro. „Ich freue mich, dass in den
letzten Jahren Überschüsse er-
wirtschaftet werden konn-
ten und wir nun auf den
geringsten Schulden-
stand der letzten
Jahrzehnte blicken
können“, sagtBür-
germeister Hen-
ning Gronau.
„Hier wurden
große Anstren-
gungen unter-
nommen, das ist
ein toller Erfolg“,
ergänzt Kämmerin
Petra Göbel. Gemein-
sam stellte das Duo jetzt
den Haushalt vor.
Dabei stehen für 2024 Erträge

von 23,5 Millionen Euro Aufwen-
dungen von 24,3 Millionen Euro
gegenüber. Das macht ein Defizit
von 700.000 Euro. „Dieses Minus
kann im Wesentlichen durch das
Eigenkapital aus den guten Vorjah-
ren gedeckt werden“, teilt die Ge-
meindeverwaltung in ihrer Presse-
mitteilung mit. Grund für den Defi-
zit seien unter anderem die Folgen
der Inflation mit „gestiegenen Auf-
wendungen quer durch den gesam-
tenHaushalt, insbesondere aber bei
den Energieaufwendungen und der
Anstieg der Kreisumlage sowie der
hohe Tarifabschluss im Öffentli-
chen Dienst führen zu deutlichen
Mehrausgaben der Kommunen“,
heißt es.
Bei den Ausgaben habe die Kreis-

umlage mit 9 Millionen Euro den
größtenAnteil. Bei denEinnahmen
ist dies die Gewerbesteuer mit rund
6,6 Millionen Euro. „Die sehr er-
folgreichen Erndtebrücker Unter-
nehmen sind auch für die Einnah-
mesituation der Gemeinde Erndte-
brück ein unglaublich wichtiger
Faktor“, so Petra Göbel.
Dochwie schaut esmit den Inves-

titionen aus? Hier plant die Ge-
meindemit 5,5MillionenEuroAus-
gaben. Bildung, Sicherheit, Ent-
wicklung und Infrastruktur sind da-
bei wichtige Themen, die die Ernd-
tebrücker Verwaltung für 2024 fest
im Blick hat. Die größte Summe
wird dabei mit 3,2 Millionen Euro
in Straßen und Abwasserbeseiti-

gung investiert.Unter anderemgeht
in diesem Jahr der Ausbau der
Grimbachstraße weiter. Der dritte
Bauabschnitt umfasst den Ab-
schnitt vomKreisel bis zurEderfeld-
straße. Hierfür werden laut Ge-
meindeverwaltung 915.000 Euro
ausgegeben. Sowohl der Bund wie
auch das Land beteiligen sich hier-
bei mit 750.000 Euro.
FürdieUmsetzungdesWegenetz-

konzeptes sind 100.000Euro einge-
plant, vondenen70.000Euro geför-
dert werden. Ausgebaut werden
demnach die Wirtschaftswege
Steinseifen, AltenschlagerWeg und
Elberndorf. Am Bauvorhaben
„Bahnübergang Grünewald“ betei-
ligt sich die Gemeinde mit über 1,1
Millionen Euro. Zudem werden im
Zuge des Flurbereinigungsverfah-
rens noch die Kanäle in den Birkel-

bacher Straßen Schlossberg und
Winterstraße für 350.000 Euro er-
neuert.
Was die weiteren Investitionen

betrifft, so fließt eine halbe Million
in den Feuerschutz. Konkret wer-
den 150.000 Euro für die bessere
Löschwasserversorgung in Benfe
und Birkefehl investiert. „Zudem
erhält die LöschgruppeBirkefehl in
2025 ein neues Löschfahrzeug für
insgesamt 475.000 Euro – hierfür
fällt in 2024 eine Anzahlung von
212.000 Euro an.“
Im Bereich der Bildung investiert

die Gemeinde weiter in die Verbes-
serung ihrer Schulen. Dabei erhält
die Realschule einen neuen Physik-
raum für insgesamt 183.000 Euro -
beginnend mit dem baulichen Um-
bau über 65.000 Euro für die Bau-
kosten in 2024, folgt dann die Ein-

richtung inHöhevon112.000Euro.
Damit aber nicht genug: Auch der
Ausbau der Digitalisierung mit wei-
teren kostenfreien I-Pads für die
Schüler der Realschule geht weiter.
Hierfür investiert die Gemeinde
Erndtebrück 63.000 Euro einge-
plant. Für die weitere Planung des
Projektes „Neue Grundschule“
wird sogar 1MillionenEuro fürdas
Haushaltsjahr 2024 zur Verfügung
gestellt.
Aber auch die Spielplätze derGe-

meinde erhalten eine Aufwertung -
Dank der Förderzusage des Landes
NRW. Im ersten Abschnitt werden
in diesem Jahr also 92.000 Euro für
neue Spielgeräte und mehr Aufent-
haltsqualität durch Sitzgelegenhei-
ten und Sonnensegel investiert. Im
darauffolgenden Jahr sind für die
Maßnahme weitere 197.000 Euro

eingeplant.
Und auch die Mehrzweckhal-

le Birkelbach wird als wichtiger
Treffpunkt für Sportler, Vereine und
Veranstaltungen wegen der intensi-
ven Nutzung weiter aufgewertet –
für 272.000 Euro, die dieGemeinde
Dank der Förderzusage des Landes
investiert.
Was die Zahlen betrifft, so blickt

die Gemeindeverwaltung auf eine
positiveEntwicklung indenvergan-
genen Jahre. Seit 2020 konnte stets
ein Plus erarbeitet werden. Den-
noch möchte sich die Gemeinde
nicht auf denErgebnissen ausruhen
und die Finanzen auch zukünftig
gut im Blick behalten. „Sicherlich
werden wir auch zukünftig vor gro-
ße finanzielle Herausforderungen
gestellt sein“ so Kämmerin Petra
Göbel.

Bürgermeister Henning Gronau und Kämmerin Petra Göbel stellen den Haushalt 2024 vor.
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Am Bauvorhaben „Bahnübergang Grünewald“ beteiligt sich die Ge-
meinde mit über 1,1 Millionen Euro.

Die Mehrzweckhalle Birkelbach soll als Treffpunkt für Sportler,
Vereine und Events weiter aufgewertet werden.

Migration, Flucht und die Lebensrealität der Jugendlichen
„Anne Frank. Morgen mehr“: Schüler des JAGs besuchen das Lernlabor in Frankfurt und werden dort selbst aktiv

Bad Berleburg/Frankfurt. Im Rah-
men der diesjährigen Projektwoche
am Bad Berleburger Johannes-Alt-
husius-Gymnasium (JAG) besuch-
ten die Schüler des Jahrgangs 8 das
Lernlabor „Anne Frank. Morgen
mehr.“ in Frankfurt. „Am Ende des
ersten Beitrags des weltweit be-
kannten Tagebuchs von Anne
Frank stehtderSatz ,Morgenmehr’,
den das Lernlabor zum Motto
nimmt“, heißt es in einer Pressemit-
teilung.DasMotto soll dieBesuche-
rinnen undBesucher dazu anregen,
mehrMut zuhaben,Hassreden ent-
gegenzutreten, mehr Gerechtigkeit
zu fordern und mehr zu reflektie-
ren. ThemenwieMigration, Flucht,
Asyl und auch die Lebensrealität

Ich freue mich, dass in den
letzten Jahren Überschüsse

erwirtschaftet werden
konnten und wir nun auf

den geringsten
Schuldenstand der letzten
Jahrzehnte blicken können.

Henning Gronau Bürgermeister

Bad Laasphe/Bad Berleburg. Wel-
cher Beruf ist der passende für
mich? Die berufliche Bildung hat
an der Realschule Schloss Wittgen-
stein einenwichtigen Stand und da-
her ist der Besuch verschiedener
Berufsmessen obligatorisch, heißt
es in einer Pressemitteilung. Den
Beginn in diesem Schuljahr macht
die Berufsmesse des Berufskollegs
Bad Berleburg, zu der drei Klassen
der Jahrgangsstufe 8 fuhren. Weit
mehr als 40 potenzielle Arbeitgeber
waren dort anzutreffen. Die Unter-
nehmen haben sich selbst, aber
auch die verschiedenenBerufe bzw.
Berufszweige vorgestellt. Und da
die Theorie schnell langweilig wird,
durften die Schüler viele Dinge
selbst ausprobieren. So konnten sie
im Fachbereich Metall- und Ma-
schinenbau an einem virtuellen
Schweißgerät ihre Fähigkeiten tes-
ten, bei den Bauberufen pflastern
oder einen Xylofon-Körper bauen.
Aber auch die kaufmännischen Be-
rufe kamen neben dem Handwerk
nicht zu kurz. Die ganze Fülle an
Angeboten kann nicht aufgezählt
werden. „Eswar überwältigendund
jeder konnte sich ganz seinen Inte-
ressen widmen und für sich das
Richtige finden.“

Schüler
informieren sich
über Berufe
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